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Regionsausschuss 13.07.2021

Regionsversammlung 20.07.2021

Beschaffung oder Ausstattung eines Impfmobils für die mobi-
len Impfteams
Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 4. Juni 2021

Beschlussvorschlag der Fraktion/Gruppe:

Um den mobilen Impf-Teams schnelle und unkomplizierte Einsätze zu ermöglichen, be-
schafft die Region Hannover ein „Impfmobil“. Dabei ist vor einer Neuanschaffung zu prü-
fen, ob eine Umrüstung oder Ausstattung von Fahrzeugen aus dem bestehenden Fahr-
zeugpool machbar ist. 
Ziel ist es, dezentrale Impfmöglichkeiten in der Landeshauptstadt, den Umlandkommunen 
und vor allem in Brennpunkten ein niederschwelliges Impfangebot anzubieten.

Sachverhalt:

Die Rückmeldungen aus den unterschiedlichen Kommunen haben gezeigt, dass es wich-
tig ist auch ein niederschwelliges Impfangebot vor Ort vorzuhalten. Nicht jeder hat ein Arzt 
seines Vertrauens oder kann den Weg zum Impfzentrum antreten.
 
Am 7. Juni wird die Impfpriorisierung wegfallen, damit werden noch mehr Menschen ein 
Impfangebot einfordern. Ein ausgestattetes Impfmobil für das mobile Impfteam wäre eine 
ideale Ergänzung bei der Herausforderung jeder Bürger*in ein schnelles Impfangebot zu 
machen. Auch könnte dies eine Alternative zum Impfzentrum auf dem Messegelände sein.
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Dabei ist zu prüfen ob Fahrzeuge aus dem eigenen Fahrzeugpool (z.B., von der Regions-
feuerwehr, den Verkehrsbetrieben oder/und des Katastrophenschutzes) so ausgestattet 
werden können, um den Anforderungen an ein Impfmobil zu entsprechen.

Die Gemeinde Lastrup im Landkreis Cloppenburg hat gute Erfahrungen in einem Pilotpro-
jekt mit einem mobilen Impf-Team in einem Impfmobil gemacht. Die Erfahrungen waren so 
positiv, dass der Kreis Cloppenburg das Impfmobil nun in allen Städten und Gemeinden im 
Einsatz hat. Sowohl der Kreis Rendsburg-Eckernförde als auch die Berliner Charité haben 
gute Erfahrungen in einem Pilotprojekt mit einem mobilen Impf-Team im „Medibus im Nor-
den“ gemacht. Des Weiteren gibt es noch in anderen Kreisen ähnliche Ansätze, um Men-
schen schnell und vor Ort zu impfen.

Finanz. . / personelle Auswirkungen:
Aus der Drucksache ergeben sich finanzwirtschaftliche Auswirkungen (Erträge, Auf-
wendungen, Investitionskosten) unmittelbar auf den Haushalt der Region Hannover:

Ja: Nein:
Produktnummer: Investitionsnummer:

Aus der Drucksache ergeben sich dauerhafte Auswirkungen auf Personal- und Sach-
aufwendungen im Haushalt der Region Hannover:
(Dauerhafte Auswirkungen sind personelle Verstetigungen ab einem Jahr.)

Ja: Nein:

Haushaltsjahr 
2021

Haushaltsjahr 
2022

Haushaltsjahr 
2023

Haushaltsjahr 
2024

Ergebnishaushalt:
Veranschlagte Erträ-
ge
Mehr-/ Minderbetrag 
bei Erträgen
Veranschlagte Auf-
wendungen
Mehr-/ Minderbetrag 
bei Aufwendungen
Investitionen:
Veranschlagte Ein-
zahlungen
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Mehr-/ Minderbetrag 
bei Einzahlungen
Veranschlagte Aus-
zahlungen
Mehr-/ Minderbetrag 
bei Auszahlungen

Anlage(n):
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